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Jugendtre≠

Jeder von Ihnen kann sich noch an den Lockdown im März erinnern. 
Auch wir mussten die Türen des Jugendtreffs zunächst geschlossen 
halten. In dieser Zeit wurde der Jugendtreff für einige Wochen für 
eine mögliche 24h Notbetreuung eingerichtet. Es wurden insge­
samt zehn Schlafplätze geschaffen. Diese wurden zum Glück nicht 
benötigt. 

Die Mitarbeiter arbeiteten zunächst an der Planung für neue 
Projekte, Kurse und Programme für die Zeit nach Corona. Die 
sozialen Medien in Form von Instagram oder auch Facebook wurden 
in dieser Zeit von den Auszubildenden sowie FSJ’lern des Stadtju­
gendreferats genutzt und betrieben. Das virtuelle Angebot reichte 
von der Vorstellung einzelner Mitarbeiter über einen Chatroom 
sowie Rezepte- und Kochvorstellungen bis hin zu DIY (do it yourself) 
Videos. Ein weiterer Schwerpunkt in dieser Zeit war die Realisierung 
der Halbtags- und Ganztagsferienbetreuung. Aufgrund der Pande­
mielage war es nicht zulässig diese wie gewohnt in den Räumlich­
keiten des Haus der Jugend stattfinden zu lassen. Unter den 
aktuellen Hygienemaßnahmen konnten die Betreuungsangebote 
in den Räumen der Schulkindbetreuung im Schülerhaus Welland, 
der Greutschule und der Braunenbergschule realisiert werden. 
In den Sommerferien konnte das Haus der Jugend die Räume, unter 
Einhaltung eines Hygienekonzepts sowie der Durchführung eines 
Reinigungskonzepts, wie gewohnt nutzen. 

Nach den Sommerferien war es dann endlich soweit. Die Einrich­
tungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit durften ihre Türen 
wieder öffnen. Grundlage für diese Lockerung war ein Hygienekon­
zept mit der Auflage, dass insgesamt 20 Kinder und Jugendliche in 
die Räume der Jugendhäuser durften. Darüber hinaus galt das 
Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes sowie die Registrierung der 
personenrelevanten Daten im Falle einer Infektions-Rückverfolgung. 

Kurz vor der den Herbstferien und dem damit verbundenen Anstieg 
der Infektionszahlen musste der Betrieb in den Jugendhäusern 
reduziert werden. Die Teilnehmerzahl wurde auf 10 Personen 
inklusive dem Betreuungspersonal gesenkt. Die Besucher*innen 
hielten sich an die vorgegebenen Maßnahmen, wodurch ein 
coronakonformer Ablauf gewährleistet werden konnte.  

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die Teilnehmer*innen!

Durch den zweiten Lockdown im November und den damit verbundenen Regelungen war es 

leider nicht mehr möglich, den offenen Betrieb in den Kinder- und Jugendeinrichtungen 

zu öffnen. Unterstützungs- und Beratungsangebote in einem Einzelsetting können umgesetzt 

werden. Darüber hinaus befinden sich die Mitarbeiter des Stadtjugendreferats in Planung 

eines erweiterten außerschulischen Jugendbildungsangebots. Dieses wird ab Januar durch die 

Mitarbeiter*innen des Jugendtreffs im WeststadtZentrum, des Hauses der Jugend Aalen sowie 

des Jugendtreffs Wasseralfingen realisiert und in einer gemeinsamen Broschüre aufgelegt.

Weitere Kursangebote im neuen Kursheft sowie unter: 
www.aalen.de



K I N D E R S E I T E

Lösungswort: FREIZEIT  (1. TREFFEN  2. TRAINIEREN  3. SPIELEN  4. GIESSEN  5. MUSIZIEREN  6. STREICHELN  7. SINGEN  8. TANZEN)  

Was hat Wesley besonders gern?
                              Finde das Lösungswort.	
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Mobilitäts­
              umfrage
       West

  trifft gar nicht zu   trifft weniger zu   trifft meistens zu   trifft voll zu 

Mobilität bestimmt unseren Alltag! 
Wir wollen die zukünftige Mobilität für Jedermann verbessern.
Im Rahmen der Vorlesung »Qualität und nachhaltige Entwicklung« 
bei Prof. Holzbaur, haben wir, drei Studenten des vierten Semesters 
aus dem Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen der Hochschule 
Aalen, ein Projekt zum Thema Mobilität in der Weststadt Aalen 
durchgeführt. Das Team bestand aus Jeremy Mludek, Patrick 
Vogelmann und David Neugebauer. 

Der Scope des Projektes ist eine Umfrage im Stil einer Situations­
analyse; das heißt es ist nicht zwingend eine Repräsentativität 
gefordert. Unser Projekt basiert auf einem studentischen Projekt 
aus dem Vorjahr, welches die Mobilität in den Ortsteilen Wald­
hausen, Ebnat, Fachsenfeld und Dewangen betrachtete. Durch­
geführt wurde das Projekt in Zusammenarbeit mit der Agenda­
gruppe WEST. Bei der Erstellung und Überarbeitung des 
Umfragebogens wurden wir von Frau Luisa Schittny unterstützt. 
Der Fragebogen wurde online verschickt und in Papierform in der 
Kreissparkasse, Hofherrn­Apotheke und im MEDI­MVZ Adlerstrasse 
ausgelegt.

Auswertung der Mobilitätsumfrage
Insgesamt haben 69 Personen den Fragebogen komplett ausgefüllt. 
Erstaunlich ist, dass 60 Teilnehmer (87 %) einen regelmäßigen 
Zugriff auf einen PKW haben. Dadurch ist es nicht verwunderlich, 
dass 49 Personen (71%) den ÖPNV nur selten oder gar nicht nutzt. 
Generell ist die Bewertung der Nutzung von Bus und Bahn eher gut 
(30%) bis befriedigend (38%). Auch kann man anhand des folgenden 
Diagramms sehen, dass die meisten Aussagen in Bezug auf die 
öffentlichen Verkehrsmittel eher positiv (trifft voll zu und trifft 
meistens zu) sind. 

Mögliche Konzepte zur alternativen Mobilität
38 Teilnehmern sind Konzepte zur alternativen Mobilität bekannt. 
Von diesen können sich 28 Teilnehmer vorstellen auf diese Konzepte 
zurückzugreifen, jedoch nur 11 der befragten Personen wären bereit 
sich hierbei selbst zu engagieren. Am bekanntesten und auch am 
beliebtesten sind die Mobilitätskonzepte »Car­ und Bikesharing«. 
Da es in unserer heutigen Zeit der Digitalisierung immer mehr Mög­
 lich keiten der Onlinevernetzungen und Dienstleistungen gibt, 
wollten wir wissen, ob sich die befragten Menschen vorstellen 
können, ob durch z.B. eine App die Mobilität erleichtert werden 
kann. Circa 90  % (62 Personen) können sich dies auf jeden Fall 
vor stellen. Am wichtigsten sind die Funktionen »Online Ticketkauf«, 
»Live­Standort vom Bus« und »Informationen über die Barriere­
freiheit«.

Allgemeine Fragen zur Informationsbeschaffung
Als Hauptinformationsquelle bezüglich der Weststadt selbst wurde 
die Internetseite www.aalen.de angegeben (28 Teilnehmer). 
Bezüglich der Busverbindungen sind die Internetseiten www.ova.de 
mit 38 Stimmen und www.bahn.de mit 34 Stimmen die Haupt­
informationsquellen.

Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen aus Ihrer Sicht und in Bezug 
auf die  öffentlichen Verkehrsmittel (Bus/Bahn).

DIE VERBINDUNGEN SIND HÄUFIG GENUG (FREQUENZ).

DIE FAHRPLÄNE SIND VERSTÄNDLICH.

EINKÄUFE/GEPÄCK SIND EINFACH ZU TRANSPORTIEREN.

MEINE ZIELE WERDEN ANGEFAHREN.

DIE ENTFERNUNG ZUR HALTESTELLE IST ANGEMESSEN.

ICH FINDE IMMER EINEN SITZPLATZ IN BUS/BAHN.

DIE PREISE VON BUS/BAHN SIND VERTRETBAR.

DIE FAHRZEITEN SIND NICHT ZU LANG.

DIE ANBINDUNG AN DEN ÖFFENTLICHEN NAHVERKEHR IST GUT.

ICH KOMME ZUR GEWÜNSCHTEN ZEIT AN/ZURÜCK
(KEINE VERSPÄTUNG).
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Vergleich mit den Umland-Teilorten: 
Fahrradnutzung und Zufriedenheit 
In der vorjährigen Umfrage in Dewangen, Fachsenfeld, Ebnat und 
Waldhausen gaben nur 8 % der befragten Personen an, dass sie 
ein Fahrrad nutzen, um in die Innenstadt oder andere Ortsteile zu 
gelangen. In der Weststadt waren es jedoch für denselben Grund 
stolze 58 % der Teilnehmer. Ein weiterer Unterschied ist, dass die 
Teilnehmer aus der Weststadt mit dem ÖPNV zufriedener sind. In 
der vorjährigen Umfrage wurde die Nutzung mit 4 von 10 Punkten 
bewertet. In der Weststadt sind es umgerechnet dagegen 6,6 von 
10 Punkten. 

Sonstige Anmerkungen/Wünsche/
Anregungen zur Mobilität:
Um aus unserer Umfrage auch qualitative 
Aussagen zu erhalten, haben wir den Teilnehmern 
die Möglichkeit gegeben, eigene Anmerkungen, 
Wünsche und Anregungen zu diesem Thema 
zu äußern. Immerhin haben 16 Teilnehmer diese 
Chance genutzt. Hier wird ein kleiner Ausschnitt 
dieser Antworten vorgestellt.

Als mögliche Ursache für beide Unterschiede können die geo­
grafi schen Begebenheiten genannt werden. So ist die Aalener 
Innenstadt von der Weststadt aus schneller zu erreichen, da es 
insgesamt weniger Kilometer und weniger Höhenmeter zu bewäl­
tigen gibt. Dies macht zum einen das Fahrradfahren attraktiver und 
zum anderen ergeben sich durch die geringeren Distanzen auch 
günstigere Fahrpreise für den ÖPNV. Ansonsten sind die Ergebnisse 
der beiden Umfragen sehr ähnlich.

Unsere Umfrage sollte die Menschen auch auf die Themen im 
Umfeld der Mobilität aufmerksam machen, sie sensibilisieren und 
zur Gedankenbildung anregen. Jede Person, die durch unsere 
Umfrage zum Nachdenken angeregt wurde, ist eine weitere Person, 
die ein Stück zu einer nachhaltigeren Welt beitragen kann und 
helfen wird, die Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable 
Development Goals) bis 2030 zu erreichen. 

Jeremy Mludek, Patrick Vogelmann, David Neugebauer

Bitte bewerten Sie, für wie wichtig Sie die nachfolgenden Funktionen in einer App halten.

LIVE-STANDORT
VOM BUS

RUFBUS-
BESTELLUNG

ANRUF 
SAMMEL-TAXI

ONLINE-
TICKETKAUF

AUSLASTUNG 
EINSEHEN

INFOS ÜBER
BARRIEREFREIHEIT

  völlig unwichtig   eher unwichtig   eher wichtig   sehr wichtig 
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»Parkplätze für Fahrräder freundlicher 
gestalten durch Überdachung 
oder feste Fahrradpumpen.«

»Würde gerne den Bus in die Stadt mehr nutzen, wenn er einiges günstiger wäre,   
vor allem samstags in die Stadt.«

»Wichtig wäre für die Weststadt, dass umgebende Orte 
(häufi ger) direkt angefahren werden, z.B. Essingen. 
Mit dem Bus muss man erst zum Gmünder Torplatz  fahren, 
dort den Bus wechseln, um nach Essingen zu kommen. 
Das dauert 40 Minuten. Mit dem Fahrrad oder einem 
 Direktbus wäre man in 15 Min in Essingen.«

»… kostenloses Semesterticket wie in Niedersachsen, NRW …«



Polizei: 1 10

Notarzt/Feuerwehr: 1 12

Notfallpraxis 
Ostalbklinikum: 222 11 22

Giftnotrufzentrale Süd:
055 22 33 44

Nachbarschaftshilfe: 773 33

NOTFALLN UMMERN

K O N TA K T E

ulrich.holzbaur@hs-aalen.de

VEREI N E U N D
GRU PPEN

AGEN DAGRU PPE 
WEST
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Chorvereinigung Sängerkranz 
Aalen-Hofherrnweiler e.V.
Hofherrnstraße 47
73434 Aalen
Tel. 07361/437 38
www.saengerkranz­aalen.de

Evangelischer Posaunenchor 
Unterrombach 
Fuchsweg 24
73434 Aalen
Tel. 07361/426 54

Fit ’n’ Dance/Zumba (VHS Aalen)
Gmünderstraße 9 
73430 Aalen
Tel. 07361/958 30 
info@vhs­aalen.de

Förderverein GMS Welland
Hofherrnstraße 41
73434 Aalen

Förderverein Rombachschule
Fuchsweg 27
73434 Aalen

Heimatgruppe Aalen im 
deutschen Böhmerwaldbund e.V. 
Wellandstraße 30
73434 Aalen
mobil 0160/254 92 61
www.dbb­aalen.de

Kaninchen- und 
Gefl ügelzuchtverein Z1
Auerhahnweg 2
73434 Aalen
Tel. 07961/579 00 81
marsch16@gmail.com

Katholische Arbeitnehmer-
bewegung (KAB) 
Hofherrnweiler-Unterrombach
Auerhahnweg 17
73434 Aalen

Kirchenchor und A-CHOR-DE 
St. Bonifatius Hofherrnweiler
Weilerstraße 109
73434 Aalen
Tel. 07361/45663

Kreisland Frauen Ortsverein 
Aalen-Unterrombach
www.landfrauen­ostalb.de/
aalen­unterromb.html

Liederkranz Unterrombach e.V.
Albatrosweg 23
73434 Aalen
Tel. 07361/42796
vorstand@liederkranz­
unterrombach.de

Jonglieren
Haus der Jugend
Friedhofstraße 8 
73430 Aalen 
Tel. 07361/52 49 10 
hausderjugend@aalen.de

Schützenkameradschaft  
Aalen-Neßlau 1955 e.V.
Am Nesselbach 36
73434 Aalen 
Tel. 07361/494 49

Sing4Joy Chor
Jahnstraße 21
73460 Hüttlingen
mobil 0171/369 57 22
info@sing4joyaalen.de
www.sing4joyaalen.de

Sozialverband VdK 
Ortsverband Hofherrnweiler
Limesstraße 82/1
73434 Aalen
Tel. 07361/495 06
ov­hofherrnweiler@vdk.de
www.vdk.de/ov­hofherrnweiler

TSG Hofherrnweiler-
Unterrombach e.V.
Bohnensträßle 20
73434 Aalen
Tel. 07361/411 05
geschaeftsstelle@
tsg­hofherrnweiler.de
https://tsg­hofherrnweiler.de

Verein der Gartenfreunde 
Hofherrnweiler-Unterrombach
Hahnenbergstraße 20
73434 Aalen
Tel. 07361/49695

WeststadtZentrum 
mit Jugendtreff
Pelikanweg 21
73434 Aalen
Tel. 07361/9242 39
mobil 0162/2927956
christina.weiland@aalen.de

Weitere Informationen zur 
lokalen Agenda 21 fi nden Sie 
unter www.aalen.de/agenda21

MONTAG
19.30 Uhr Fit durch Gymnastik
  TSG Hofherrnweiler

DI ENSTAG
18.00 Uhr Fit ’n’ Dance 
  VHS Aalen
19.30 Uhr Rock ’n’ Roll 
  TSG Hofherrnweiler

MITTWOCH
15.45 Uhr Koronarsport 1
  TSG Hofherrnweiler
16.45 Uhr Koronarsport 2
  TSG Hofherrnweiler
18.15 Uhr Zumba VHS Aalen
19.30 Uhr Probe BIG BAAnd  
  Aalen e.V.

DON N ERSTAG
17.15 Uhr Zumba VHS Aalen 
18.30 Uhr Aerobic 
  TSG Hofherrnweiler 

FREITAG 
16.00 Uhr Jonglieren 
  Haus der Jugend
18.30 Uhr Probe Posaunenchor 
  Unterrombach e.V.

Die Trainingseinheiten und 
Proben fi nden unter den 
aktuellen Hygienemaßnahmen, 
gegen Vorlage eines Hygiene-
konzepts sowie der Einwilligung 
in das Hygienekonzept des 
WeststadtZentrums, statt.

Wöchentliche Belegungen 
der Multifunktionshalle im 
WeststadtZentrum außerhalb 
der Ferien und Feiertage:


